
AnMgàtt 
für die Erzdiüeese Freiburg. 

Ksl% IO. Mittwoch, den 18. Juni 1&90« 

Die Abhaltung des Concursus pro Seminario für das Jahr 1890 betreffend. 

Nr. 5065. Die Candidaten der Theologie, welche ihre Studien ordnungsmäßig absolvirt haben und sich dem 
Concursus pro Seminario unterziehen wollen, haben sich am Samstag, den 9. August l. I., Vormittags 9 Uhr, 
auf der Erzbischöflichen Kanzlei einzufinden und unter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse um Zulassung zu dieser 
Prüfung nachzusuchen. 

Freiburg, den 11. Juni 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Reception der Candidaten der Theologie pro 1890/91 betreffend. 

Nr. 5066. Diejenigen Abiturienten der Gymnasien, welche sich dem Studium der Theologie zur Vorbereitung 
auf den Kirchendieust in unserer Erzdiöcese zuwenden wollen, haben längstens bis zum 15. September d. I. 
ein an uns gerichtetes Bittgesuch um Aufnahme in das Erzbischöfliche Convict bei der hochwürdigen Direction 
dieser Anstalt einzureichen. 

Als Belege sind diesem Bittgesuche anzuschließen: 
1. Tauf- und Firmschein; 
2. ein verschlossenes, vom Erzbischöflichen Pfarramt des Wohnortes des Candidaten all hoc ausgestelltes 

Sitten- und Berufszeugniß; 
3. das Maturitätszeugniß nebst sämmtlichen Studienzeugnissen aus Unter- und Oberprima; 
4. falls Nachlaß oder Ermäßigung des Pensionpreises beansprucht wird, ein nach geltenden Vorschriften 

für Studirende ausgefertigtes Vermögenszeugniß; 
5. ein curriculum vitae über den bisherigen äußeren Lebens- und Studiengang. 

Diejenigen Aspiranten der Theologie, welche ausnahmsweise vorerst in das theologische Convict nicht einzu- 
treten oder ihre Studien anderwärts zu beginnen beabsichtigen, haben, wenn sie später zu den hl. Weihen zuge- 
lassen und unter den Clerus der Erzdiöcese aufgenommen werden wollen, innerhalb des nämlichen Termins unter 
Vorlage der obengenannten Aktenstücke und Angabe ihrer besonderen Gründe unsere specielle Erlaubniß hiezu nach- 
zusuchen. Die hochw. H.H. Religionslehrer an den Gymnasien und die bezüglichen Erzbischöflichen Pfarrämter 
wollen Vorstehendes den Abiturienten zur Kenntniß bringen. 

Freiburg, den 11. Juni 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Aufnahme der Zöglinge in die Erzbischöflichen Knabenconvicte betreffend. 

Nr. 5067. Die Erzbischöflichen Pfarrämter werden veranlaßt, die an uns gerichteten Bittgesuche der Knaben 
und Zöglinge, welche in eines der Erzbischöflichen Knabenconvicte zu Tauberbischofsheim, Freiburg oder Konstanz 
oder Sigmaringen aufgenommen werden wollen, längstens bis 1. August l. I. bei dem Hochw. Herrn Rector 
der betreffenden Anstalt einzureichen. 
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3)ie Bittsteller foßen in ber Beget bog 12. Seben8jaßr gurüdgefegt ßaBen unb wenigften8 für bie Giwrta be8 
Gymnasiums vorbereitet sein. 

Den Bittgesuchen sind beizulegen: 
1. der Taufschein und eventuell der Firmschein; 
2. der Schein über die erste, bezw. zweite Impfung; 
3. das letzte Studienzeugniß, bezw Ausweis über Befähigung und erhaltenen Vorbereitungsunterricht: 
4. ein *#^«01^68 Zeugniß über ba8 fittücße Behalten be8 BittfteHer8, weldße8 gugleidß über beffen 

®efunbßelt8guftanb, geistige Wagen nnb gami^ienberßä[tniffe bie nöthigen ober wünfcben8wertben 
Ausschlüsse ertheilt; 

5. sofern (Ermäßigung ober Baißlaß be8 ißenfionfreife8 nadßgefudßt wirb, ein nacß geltenben Borfdßriften 
angefertigtes Vermögenszeugniß. 

Freiburg, den 11. Juni 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Bie (Stellung unb Borfage ber auf Enbe 1889 abgufcßtießenben Becßnungen ber ^ißa^f^ 
kirchlichen Ortsfond Bete. 

Nr. 8232. An die katholischen Stiftungscommissionen: 
Madß § 60 ber Berwaltung8=3nftru(tion unb §§ 111—112 ber Be^^nung8.3nftruftion foüten bie mit bem 

31. Begember 1889 abgufcßließenben fireßfießen gonbareißnungen ffäteften8 auf 1. Btai 1. & gur %bßör anßer 
vorgelegt werden. 

Ba bon ben begügüdßen Bedungen g. Zt. nodß eine größere Ängaßl au8fteßt, so bringen mir bereu Ein» 
fenbung anmit in Erinnerung unb empfehlen ben Herren Borfi^enben ber betreffenben @tiftung8commiffionen, für 
alsbaldige Rechnungsvorlage besorgt zu sein. 

Karlsruhe, den 27. Mai 1890. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
^ îe gel. Länger. 

Pfründeausschreibe«. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 
Bftßofberberg, Becanat8 Singgau, mit einem Einkommen bon 1238 Æ außer 192 Æ 62 ^ %nniberfar= 

gebüßten. Ber ^frünbeinßaber ßat bie Berpf^i^^tung, 1238 Æ gur Bestreitung ber pension be8 
refignirten ^farrer8 an bie fatßoliftße 3ntercalar(affe abgugeben, so baß fein Einfommen lebiglicß 
in dem Staatsbeitrag von 1600 M. besteht. 

Bie Bewerber um biefe ißfrünbe ßaben ißre mit ben borge^riebenen Zeugnissen belegten unb an (Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst d e ss e lb e n innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 
fiaßr, Decanats Lahr, mit einem Einkommen von 3512 JH>. außer 14 99 ^ Jahrtagsgebühren und mit der 

Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten und eine unverzinsliche Pfarrhausbauschuld im Restbetrag 
bon 10035 Jh. durch eine jährliche Zahlung von 300 Jk. an die allgemeine katholische Kirchenkasse 
abzutragen. 

Bie Bewerber um biefe Sßfrünbe ßaben fidß innerhalb fecß8 gBocßen mit ißren mit ben erforbertießen 
Zeugnissen belegten Bittgesuchen um Verleihung durch ihre vorgesetzten Decanate an Seine Excellenz, den 
Hochwürdigsten Herrn Erzbischof zu wenden. 
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Pfründebesetzungen. 

Seme %ceüen& bet Mmürbigfte $ett @tgbi^of So^amieg Sßristian #en ben ^srünbetauf^^ beg ^attetg 
#a%0od;mebetm OBetmoIfad), S)ecanat3 2:tibetg, mit jarret %f;eobot@aGenmetier mengen, 3)ecattctt8 
@ngen, genehmigt nnb ist ersterer aus bie ißsarrei Sngen am 13. %ai 1.3. unb teuerer aus bie ësarrei Ober= 
wolsach am 19. Mai l. I. investirt worben. 

Seine ßöniglict,e ^oßeit ber 2)ur^taud|tigste ®roßßer&og ßaben au0 ber ber born @r&bisd;öffid;en Orbinariat 
in SBorsdstag ge5rad,ten brei 0emerber ben bisherigen ißfarrer ao^ann 0rogte in 0a#eim aus bie ißsarrei 
Oberläufen, Decanatg #itifp0burg, besignirt unb ßat bersetbe ben 21. mtai s. 3, bie canonisée Institution 
erhalten. 

Seine ßonigli^e 0o^eit ber ^ur^^^aul^tigste ®roß^er)og ^aben au8 ber ^a^ ber Oom @r)bis^^ösIi^^en Orbinariat 
in ^ors^sag gebraßten brei 0emerber ben bigßerigen gartet $aber Ubrp in ^so^ren aus. bie ißsarrei Omingen, 
Decanats Linzgau, besignirt unb hat derselbe den 22. Mai l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine @%ceKen& ber ^odtmürbigste ßerr @r)bisd^os3o^anne0 G^ristian^aben bieißsarrei langen, 3)ecanat8 
^egau, betn blutigen ^farrbermeser 3 b s e s 0 u r t, in %eu^ausen ber^ie^en ^at bersesbe ben 22. ^ai I. 3. bie 
canonische Institution erhalten. 

Dem bon Seiner ßoßeit betn 3)ur^^Iau^^tigften @roß^ergog aus bie ißfarret Menningen, 3)ecanat8 
@ngen, präsentirten beengen ißfarrbermeser 3a!ob S^^arnberger in SBoHertgfiaufen mürbe ben 27. Wai L 3. 
die canonische Institution ertheilt. 

D i e n st e r n e n n u n g. 

SBom benerabefn Sanbfapitet Sngen mürbe Sßsatter e^ristian S^^neiber^an in Steißlingen &um&am=" 
merer gemäht unb mit (Maß erabif^^össi^^en Orbinariatg born 1. BZai t. 3- %r. 3350 bestätigt. 

Bersetznnge n. 

Den 22. Mai: vr Adolf Wehrle, Pfarrer in Wahlwies mit Absenbemilligung als Pfarrbermeser nach Oberkirch. 
Heinrich Kraus, Pfarrbermeser in Müllheim i. g. E. nach Ettlingen. 
Wilhelm Sandrisser, Pfarrbermeser in Kappel a. Rh. i. g. E. nach Müllheim. 
^ermann Stro^aier, in Sippert8reutße at8 0eneßcium8bermeier nadß Über» 

lingen. 
Johann August Hofmann, Vikar in Elgersweier i. g. E. nach Fützen. 
Josef Gustav Weiland, Vikar an der untern Pfarrei in Mannheim i. g. E. nach Achern. 
August Lipp, Vicar in Dossenheim i. g. E. an die untere Pfarrei in Mannheim. 
Heinrich Baudouin, Vicar in Achern i. g. E. nach Dossenheim. 

Den 29. Mai: August Meininger, Vicar in Oppenau i. g. E. nach Ettenheim. 
Anton Weiß, Vicar in Oberachern i. g. E. nach Oppenau. 
Karl Emil Mayer, Vicar in Ottenhofen i. g. E. nach Oberachern. 
Josef Kirchgäßner, Vicar in Oberkirch i. g. E. nach Ottenhofen. 

S 1 c r b f ä l l c. 

Den 2. Juni: Joseph Scherer, Tischtitulant, gestorben in Karlsruhe. 
„ 3. „ Johannes Schell, Pfarrer in Hambrücken. 

K. I. P. 
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Fromme Stiftungen. 
Zur Heiligenpflege Hciligenziimncrn 200 Jk von Felizi- 

tas Bisinger zu einem Seelenamt für die f Eltern der 
Stifterin. 

Zur Heiligenpflege Weilheim 100 Jk von Hermann 
Harer zu einem Jahrtag für Ulrich Harer Schmiedmeister 
und dessen Ehefrau Maria Anna geb. Schuler, sowie 
dessen Schwester Katharina Harer. 

Zum Kirchenbaufond Köniyheim 1000 Jk. von Decan 
Friedrich Wilhelm Eckert und einigen ungenannten Wohl- 
thätern. 

Zur Heiligenpflege Bechtoldêwkilrr 200 Jk. von Wittwe 
Theresia Reiber und ihren Kindern zu einem Seelen- 
amt für ihren fl Ehemann Ambros Reiber und nach Ab- 
leben auch für sie selbst und ihre Verwandten. 

Zur Heiligenpflege Boll, Decanats Hechingen, 100 Jk. 
von Karoline Zunzer zu einer hl. Messe für ihre f Eltern 
Friedrich Zunzer und Anna geb. Daiker. 

Zur Heiligenpflege Sigmaringen 100 Jk. Frau Direk- 
torialsekretär Steidle, Wittwe zu einer weiteren hl. Messe 
beim Steidle-Batsch'schen Jahrtag. 

Zum Kirchenfond Pfullendorf 200 Jk. von der f Maria 
Josefa Binz von Gündlingen zu einer hl. Messe für die 
Stifterin und ihre Verwandten. 

Zur Heiligeupflege Salmcndingen 200 Jk. von Wittwe 
Crescentia Schuler geb. Baur zu einem Seelenamt für 
ihren f Ehemann Johann Schuler und nach Ableben 
auch für sich und die Familienangehörigen. 

Beiträge für die Väter am hl. Grabe 
vom 1. Oktober 1889 bis 1. April 1890. — Collecte 1889. 

(Schluß.) 
Dec. Stockach. Bonndorf 4 Jk.; Espasingen 4 Jk. 

60 Güttingen 1 Jk- Heudorf 2 Jk.; Hindelwangen 
3 Jk; Hoppetenzell 6 Jk. 61 4%, Pfarrer Hößle 3 Jk.; 
Liggeringen 4 Jk; Liptingen 4 Jk.; Ludwigshafen 5 Jk. 
10 ; Mahlspüren i. Th. 1 Jk. 62 -H, Filial Seelfingen 
2 Jk 39 4s; Mainwangen 80 4s, Pfarrer Suhm 2 Jk; 
Mühlingen 5 Jk. 55 4% ; Nesselwangen 1 Jk.; Raithaslach 
3 Jk; Rorgenwies 2 Jk. 40 4); Sipplingen 6 Jk; Stock- 
ach 6 Jk; Wahlwies 5 Jk. 86 Jk. 

Dec. Stühlingen. Grafenhausen 4 Jk. 50 4) ; 
Kappel 11 Jk 68 4) ; Lembach 6 Jk; Lenzkirch 24 Jk.; 
Schwaningen 2 Jk. 50 4? : Stühlingen 8 A. 

Dec. Triberg. Hausach 3 Jk; Niedereschach 7 Jk. 
46 4^ ; Oberwolfach 10 Jk 51 4s; Rippoldsau 10 Jk; 
Rohrbach 4 Jk.; Schenkenzell 8 Jk. 85 4^ ; Schönwald 
15 A. ; Triberg 5 A. 72 4s; Wittichen 5 Jk 54 4^. 

Dec. Billingen. Aasen 2 Jk. 30 4s; Achdorf- 
Eschach 5 Jk 06 4) ; Bachheim (d. fr. St.) 3 A ; Frieden- 
weiler 22 A. 60 4s; Heidenhofen 90 4s ; Kirchdorf 24 A.; 
Reiselfingen (b. fr. St.) 3 A.; Riedböhringen 50 ; 
Sumpfohren 3 Jk; Unterkürnach 3 A. 50 4s; Urach 7 Jk; 
Vöhrenbach 1 A. 50 4, ; Wolterdingen 3 A. 

Dec. Waibst adt. Waibstadt 12 1. 09 4j. 
Dec. Wald shut. Serait 1 A. 20 4s; Birndorf 

4 Jk; Brenden 1 Jk; Hänner 5 Jk; Höchenschwand 7 A. 
08 4); St. Blasien 20 A 52 4s; Unteralpfen 10 A.; 
Unteribach 6 A. 20 4); Urberg 5 A. 19 4s; Schlageten 
5 A 80 4). 

Dec. Wiesenthal. Jnzlingen 7 A; Warmbach 
2 Jk, Pfarrer Scherzinger 3 Jk 20 4s. 

St. Peter 18 A.   

Dec. Haigerloch. Höfendorf 7 A. 30 4?; Haiger-- 
loch 5 A. 

Dec. Hechingen. Rangendingen 1 A. 
Dec. Sigmaringen. Bärenthal 6 A.; Beuron 

2 Jk 60 4% ; Thalheim 2 Jk 
Dec. Beringen. Langenenslingen 20 A.; Stein- 

hilben 15 A. 53 4^. 

Beiträge für die erzb. Armenkinderhäufer 

vom 28. September 1889 bis 10. Mai 1890. Advents- 
coßefte 1889. 

Decanat Tauber-Bischofsheim: Tauber-Bi- 
schofsheim 30 A.; Dittwar 5 Jk; Eiersheim 8 Jk.; Gam- 
burg 12 A.; Großrinderfeld 25 A.; Hochhausen 7 A.; 
Königheim 30 A.; Külsheim 20 A.; Poppenhausen 15 Jk; 
Schönfeld 26 A.; Uissigheim 7 A. 80 4); Werbach 12 Jk; 
Werbachhausen 9 A. 60 4s; Wertheim für Herthen 3 Jk; 
Wertheim für Walldürn 13 â 86 4s. 

Dec. Breisach: Mengen 34 Jk; Biengen f. Herthen 
34 A 10 4 A 90 0:61^^ 29 A; 
Breitnau 24 A.; Breitnau für Herthen 24 Jk; Brem- 
garten 3 A. 70 4s; Buchenbach 11 A.; Ebnet 12 Jk 02 4) ; 
Ebringen 2 A. 42 Ebringen für Herthen 13 A. 82 4s; 
Eschbach 13 Jk. ; Feldkirch 10 Jk; Gottenheim 4 Jk ; Gru- 
nern 20 A.; Gündlingen 1 A. 21 4); Güntersthal 8 Jk; 
Hinterzarten 21 A.; Hofsgrund 3 Jk 72 4); Horben 
12 A.; Krozingen 15 Jk ; Merdingen v. Pfarrer Müller 
6 A.; Merzhausen 9 A.; Niederrimsingen 3 A.; Oberried 
7 A. 20 4?, Pfr. Nenning 2 A. 80 4^ ; Oberrimfingen 
8 Jk 40 4) ; Pfaffenweiler 6 Jk 50 4s ; St. Märgen 
15 Jk ; St. Trudpert 20 Jk; St. Ulrich 4 A. ; Scherzingen 
2 A 23 7 A 65 ®ölben 4 A 21 
Staufen 10 A. 30 4^, für Herthen 20 Jk; Thunsel 9 A. 
06 4); Umkirch 6 A.; Waldau 5 A.; Waltershofen 14 Jk; 
Wasenweiler 1 A. 66 4§; Wittnau 3 1. 89 

Dec. Bruchsal: Bauerbach 11 A.; Breiten 8 Jk; 
SrucE#, @tift8pfarreiB. M. V. 15 A, ^au^ 20 A, 
St. Peter 12 Jk, Hofpfarrei 5 Jk 50 4s; Büchenau 10 A.; 
Büchig 10 Ai.; Flehingen 3 A. 74 4), von Pfr. Al. Keim 
20 Jk; Forst 6 A.; Heidelsheim 4 Jk 25 4); Helmsheim 
4 A.; Jöhlingen 7 A.; Karlsdorf 4 A., für Herthen 5 A ; 
Neibsheim 13 A 10 4s; Neuthard 10 A ; Obergrombach 
8 A. 22 4s; Oberöwisheim mit Neuenbürg 7 A. 50 4s, 
für Herthen 7 A. 50 4s; Sickingen 2 A. 80 4,; Ubstadt 
für Herthen 13 A.; Untergrombach 12 Jk; Weingarten 
17 Jk; Wöschbach 7 A., für Herthen 5 Jk 

Dec. Buchen: Adelsheim 2 A. 58 4s; Berolzheim 
12 Jk ; Bronnbach für Herthen 16 Jk 30 4-; Buchen 
12 A.; Dörlesberg 15 A, mit 50 A. von Ungenannt für 
Herthen 57 A. 42 4s; Erfeld 1 A. 70 4); Freudenberg 
11 A. 20 4s, für Herthen 11 A 20 4?; Gerichtstetten 
3 A. 52 4s; Gifsigheim 5 Jk, für Herthen 5 Jk; Götzingen 
21 A. 20 4s; Hardheim 20 Jk; Höpfingen 18 A 41 4s; 
Hüngheim für Herthen 11 Jk 30 4^; Pülsringen 6 A. 03 4%; 
Rauenberg 5 1. 04 4^; Schweinberg für Herthen 5 A., 
für Walldürn 15 Jk ; Windischbuch 6 Jk 90 4s. 

Dec. Endingen: Bötzingen 4 A.; Burkheim für 
Riegel 10 A.; Forchheim 10 A 77 4s; Jechtingen 8 Jk; 
Kiechlinsbergen für Herthen 10 A.; Kiechlinsbergen für 
Riegel 10 A; Oberbergen 2 A.; Rothweil a. K. 11 A.. 
70 4) ; Riegel 4 A. 79 -H; Schelingen 3 Jk 
 (Fortsetzung folgt.) 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckern in Freiburg. 


